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Erſcheint täglich außer den Sonn und Feiertagen
Stadt Abonnement 35 Pfg Außen Abonnement 5 Pfg

p Mon durch die Poſt Mk 1,15 p Quart Jnſertions
preis p Sögeſp Petitzeile 15 Pfg ausw Anzeigen 20 Pfg
Bei größeren Jnſeraten u Wiederholungen hoher Rabatt
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Abonnements
auf den General Anzeiger werden von unſerer Haupt
Expedition unſeren Filialen und Boten fortwährend entgegen
genommen Der Abonnements Preis beträgt in Halle und
Giebichenſtein 30 Pfennig und 5 Pfennig Trägergebühr
pro Monat und in den umliegenden Ortſchaften 50 Pfennig
monatlich frei in s Haus Jeder Abonnent hat das Recht gegen
Vorzeigung der Quittung ein Jnſerat von 4 Zeilen koſtenlos
in das Blatt einrücken zu laſſen

Frankreichs kritiſcher Tag
Original Korreſpondenz des General Anzeiger

L Paris 17 September
Am nächſten Sonntag finden in ganz Frankreich die all

gemeinen Neuwahley zur Deputirtenkammer ſtatt in
welchen Republikaner und Antirepublikaner die verbündeten
Monarchiſten Jmperialiſten und Boulangiſten ſich zum ent
ſcheidenden Kampfe begegnen werden Das am Ruder befind
liche republikaniſche Miniſterium Tirard Conſtanz hat ſein Mög
lichſtes zur Erzielung günſtiger Wahlen gethan und hat auch viel
erreicht Boulanger iſt aus Frankreich vertrieben die boulangiſtiſch
geſinnten Beamten und Offiziere ſind mit rückſichtsloſer Strenge
aus ihren Aemtern entfernt worden im Lande ſind zweifelhaften
Gemeinden alle möglichen Vortheile zugewendet worden um ſie zur
Abgabe ihrer Stimmen für die Republik zu bewegen Präſident
Carnot iſt zu wiederholten Malen und mit großem Erfolge für
die Republik eingetreten man hat neue Wahlgeſetze gemacht und
die Vielkandidaturen unter harte Strafe geſtellt und endlich iſt noch
der Triumpy der Weltausſtellung vorhanden Eigentlich ſollte
man alſo annehmen der Wahlſieg könne überhaupt nicht zweifel
haft ſein eine große republikaniſche Mehrheit müßte von vorn
herein feſtſtehen Dem iſt aber nicht ſo Nach allen Berichten
aus Paris über die Lage verhehlen ſich die Republikaner keines
wegs daß es um ihre Anſichten durchaus nicht roſig ſteht Sie
halten an der Hoffnung feſt die Mehrheit in der Kammer ſich zu
ſichern aber ſie wagen nicht zu beſtreiten daß dieſe Mehrheit
möglicherweiſe nur eine verſchwindend kleine ſein wird Damit
würde aber der Kampf um die Macht erſt recht in Paris ent
brennen die Geſchichte der letzten Legislaturperiode der Deputirten
kammer hat mehr als ein halbes Dutzend Male gezeigt daß kleine
Majoritäten vom Zufall abhängig alſo überhaupt keine praktiſch
verwerthbaren Mehrheiten ſind Jm Jntereſſe des allgemeinen
Friedens liegt ganz gewiß eine ſtarke republikaniſche Mehrheit
jeder Einzelherrſcher in Frankreich wird ſehr bald zum Säbel
greifen müſſen um ſein Anſehen zu behaupten

Es iſt nicht ganz leicht die Urſachen klar zu legen welche die
gegenwärtige ungemüthliche Lage geſchaffen haben Daß Präſident
Carnot in Frankreich recht populär iſt und man ihm alles Gute

Ein düſteres Geheimniß
Roman von Hermine Frankenſtein

4 Nachdruck verbotenWir verlaſſen dieſen Ort nicht ohne dieſe junge Dame
erklärten ſie wie aus einem Munde hat ſie uns vor Miß
handlung geſchützt und Leben und Freiheit gerettet ſo
wollen wir mit ihr gefangen ſein und wenn es ſein muß
mit ihr ſterben

Sie dankte den Männern mit einem innigen Blick
dann trat ſie dem Räuberhauptmann furchtlos einen Schritt

näherberhas ſoll Euch meine Gefangennahme nützen ich bin

Euch nur eine Laſt ſowohl hier als auf Euren Märſchen
und überdies wird Gottes Fluch Euch treffen wenn Jhr
meinem alten Vater die Tochter das einzige Kind die

Stütze des Alters raubt SDas Geheimniß unſeres Verſteckes iſt in Eurem Be
ſitze entgegnete der Räuberhauptmann in düſterem Tone
eine Weiberzunge iſt ein veränderliches Ding Wenn ich

auch wollte ſchon im Intereſſe meiner Leute darf ich Sie
nicht frei ausgehen laſſenSie darf nicht fort von hier rief Laros der Lieute
nant der Bande ſie würde uns Alle verrathen

Sie ſoll nicht fort von hier eher ſoll ſie ſterben rief
es im Chore ringsumRewdera a die einen wilden drohenden Blick um ſich
her ſein ſtolzer Sinn regte ſich zur Vertheidigung der lieb
lichen Geſtalt die im Leben zu ſchön war als daß er es
über ſich hätte bringen können ſie tödten zu laſſen Zudem
hafteten ſeine Blicke fortwährend lüſtern auf der herrlichen
Geſtalt und eine Reihe von Gedanken durchzogen ſein
Gehirn Schlimmeres für das Mädchen enthaltend als den
Tod

wünſcht iſt außer Zweifel nicht minder zweifellos iſt aber auch
daß die republikaniſchen Parteiführer und das heutige Miniſterium
ebenfalls bei der Bevölkerung im denkbar geringſten Anſehen
ſtehen

Die Schmntzwirthſchaft und die Verleumdungen der anti
republikaniſchen Blätter die nicht wiederzugebende Schmähungen
enthalten für die es keine Beſtrafung giebt hat tief gewirkt
Ein Theil der Bevölkerung will von der Republik überhaupt
nichts wiſſen ein anderer Theil iſt zurückgeſetzt und übergegangen
vielleicht auch demoraliſiert beſonders in Paris und macht nun
darum Oppoſition um jeden Preis ein weiterer recht großer
Theil iſt des ewigen Skandales ſatt kümmert ſich überhaupt um
den Parteiſtreit nicht mehr weil er ſich ſagt ſchlechter als es jetzt
ſteht kann es überhaupt nicht mehr werden

Dieſen Elementen ſtehen nun die wahren und überzengungs
treuen Republikaner gegenüber Aber man weiß ja aus der
Geſchichte zur Genüge wie weit die Ueberzeugung geht diverſe
Monarchien und diverſe Republiken hat Frankreich ſeit hundert
Jahren gehabt und immer war es die reine Ueberzeugnüg die
Neues ſchuf Die Sucht nach Veränderung und Abwechſelung
liegt dem Franzoſen nun einmal im Blut er verlangt Glorie und
Glanz und wenn es auch nur Flittergold iſt und in dieſer Be
ziehung hat die Republik ihm wenig geboten Frankreich zählt
einſichtige Leute genug welche die Gefahr erkennen vor welcher
das Land ſteht und ſie haben bei den jetzigen Wahlen ihre
Stimmen laut erhoben Leider haben ſie Gegner denen alles und
jedes Mittel Recht iſt denen die erbärmlichſte Niedertracht ſchon
zur Gewohnheit geworden iſt

Die Republikaner werden hoffentlich über ihre Gegner den Sieg
davon tragen aber damit werden dieſe noch nicht todt ſein
Bou langer wird vielleicht ſeine Rolle ausgeſpielt haben aber
er iſt nur ein Zeichen der in Frankreich herrſchenden tollen
Strömung und dieſe wird nicht mit ihm verſchwinden Wenn
Frankreich für die Dauer Ruhe haben will muß es ſich nach
einem Staatsmanne umſehen der Kraft und Fähigkeiten beſitzt
dem Lande zu imponieren Herr Carnot iſt ein guter ehr
licher Mann aber doch kein Mann für die Franzoſen

Lebensmiktelpreiſe und Waarenpreiſe

Original Korreſpondenz des General Anzeiger

S Berlin 17 September
Seit langen Jahren haben wir in dieſem Herbſt zum erſten

Male ein ziemlich allgemeines Anziehen der Preiſe für Lebens
mittel und Konſum Artikel Fleiſch und Brod ſind im
Preiſe geſtiegen eine Erhöhung der Sätze für Brennmaterial iſt
vorauszuſehen Keine Wirkung ohne Urſache Welches die Gründe
der herrſchenden Vertheuerung ſind das unterliegt noch vielfach
einem ziemlich erregten Meinungsſtreit Man kann wohl an
nehmen daß in den verſchiedenen Theilen des deutſchen Reiches
auch die ausſchlaggebenden Urſachen verſchiedene ſind aber für alle
Märkte iſt eins insgemein die Konjunktur welche zum Aufſchlagen der
Preiſe auffordert Die allgemeine wirthſchaftliche Lage iſt eine
ſolche daß ſie in Folge ſtarken Bedarfs und hier und da mangeln
der Vorräthe eine Vertheuerung geſtattet Soll man aus dem
Mehrfordern Jemanden einen Vorwurf machen Das geht nicht
wohl an Nach trüben Jahren würde jeder Geſchäftsmann die
Gelegenheit wahrnehmen einen beſſeren Verdienſt zu erzielen

wenn ſich ihm die Gelegenheit nur bieten wollte Einfache Aus
nützung der Markt Konjnnktur iſt übliche Geſchäftspraxis die nur
dann zu Auswüchſen Anlaß geben kann wenn durch nicht reelle
Mittel der Markt ſelbſt beeinflußt wird wie es z B beim Kupfer
ring in Paris geſchehen iſt

Jmmerhin kann eine Erhöhung der Preiſe für wichtige Lebens
mittel und nothwendige Konſum Artikel nicht einfach als unver
meidliche Thatſache hingenommen werden denn darunter leidet
Produktiv und Kaufkraft weiter Kreiſe der Bevölkerung ſo lange
nicht eine allgemeine Preisaufbeſſerung erfolgt und davon können
wir heute wohl noch nicht reden Es iſt nicht rathſam Hals über
Kopf zu Maßregeln zu ſchreiten welche vielleicht die beſtehenden
Kalamitäten bannen könnten Das Geſchäftsleben iſt eine ganz
verwickelte Geſchichte man kann hier nicht blind dreinſchlagen
ſondern muß erſt prüfen und dann löſen Reichsregierung und
Reichstag haben dasſelbe weitgehende Jntereſſe die vorhandenen
Klagen beſeitigt zu ſehen und eine der erſten Aufgaben der Volks
vertretung wird die ſachliche Erörterung dieſer Angelegenheit zur
Abhilfe der Beſchwerden ſein müſſen

Daß die Klagen ſo dringend kommen hat zum guten Theil
ſeinen Grund darin daß die Jnduſtrie Artikel im Allgemeinen
nicht im Preiſe anziehen während die zum Lebensunterhalt und
Wirthſchaftsbedarf nöthigen Artikel vertheuert werden Die Kon
kurrenz hat zudem nicht nachgelaſſen und gerade in ſolcher Zeit
ſucht die unſaubere Konkurrenz am Liebſten im Trüben zu fiſcheu
Und es gelingt ihr am Leichteſten weil der allgemeine Ruf iſt
Billig Der ſtreng reelle und ſolide Gewerbetreibende ſieht die
Koſten ſeines Haushaltes und Betriebes erhöht ſeine Einnahmen
im günſtigſten Falle unverändert Auch dieſe Verhältniſſe bean
ſpruchen eingehende Beachtung ihre Beſeitigung liegt im natio
nalen Jntereſſe denn die Klein Jnduſtrie war trotz einzelner
beſſerer Anzeichen doch im Ganzen noch lange nicht auf Roſen
gebettet Leidet die Klein Jnduſtrie ſo erleidet die Steuerkraft
einen ganz gewaltigen Stoß und ſchließlich bleibt der Rückſchlag
auf die Arbeiter nicht aus

Der Lebensmittelmarkt iſt wie die Thatſachen beweiſen immer
noch der auf welchem ſich für Verkäufer und Produzen n verhält
J leicht günſtige Konjuncturen ergeben jedenfa viet eher
als für die Jnduſtrie und den Handel Mögen die ſachen nun
ſo zahlreich ſein wie ſie wollen und welcher Art ſie auch ein mögen
wir haben mit dem Faktum zu rechnen das allein kommt auch
nur für die Bevölkerung in Betracht Es wurde neulich glaubens
würdig dargelegt daß in Deutſchland ſo viele Schweine gezüchtet
werden daß der Bedarf an Schweinefleiſch bequem aus deutſchen
Schweinen gedeckt werden kann Das iſt auch zu glauben aber
unbeſtreitbar iſt die Thatſache daß ſeit dem Erlaß des Schweine
einfuhrverbotes die Preiſe ſehr in die Höhe gegangen ſind
Man hofft es wird anders werden und deshalb haben auch wir
eben geſagt es ſei beſſer nicht ohne Weiteres dreinzuſchlagen um
hinterher noch größeres Unheil zu vermeiden aber wenn nun alle
ſchönen Hoffnungen und vielen Worte die Marktlage doch nicht
ändern

Dann werden eben die Reichsregierung und der Reichstag den
Verhältniſſen Rechnung tragen müſſen denn wenn Lebensmittel
preiſe und Waarenpreiſe abſolut nicht im Verhältniß zu einander
ſtehen dann liegt ein wirthſchaftlicher Mißſtand klar zu Tage

Sie ſoll nicht ſterben erklärte er
wilden Blicken betrachtend Einmal habe ich ihr mein
Leben anvertraut und ſie hat mich nicht verrathen ich will
ihr wieder vertrauen ſie wird es nicht wagen den Eid zu
brechen den ich ihr diktire Knie nieder Mädchen

Das Mädchen kniete nieder der rothe Feuerſchein be
leuchtete ihr ſchönes junges Geſicht und Menadeon war von
dem ehrlichen wahrhaften Ausdruck deſſelben beruhigt

Er diktirte ihr einen Eid den ſie Wort für Wort mit
feſter Stimme nachſprach

Jetzt ſagte er will ich Jhnen vertrauen und möge
die heilige Jungfrau Sie ſtrafen wenn Sie je mein Ver
trauen mißbrauchen Sie können gehen

Man verband den Gefangenen die Augen und führte ſie
ins Freie Dicht hinterdrein folgte ſie Auf einem Fels
vorſprunge in einiger Entfernung von der Höhle hielt man
Raſt und Graf Königshof ſtreckte ſeine beiden Hände taſtend
aus als ſie ihm und ſeinen Begleitern Lebewohl ſagte
Jhre ſchmale weiche Hand fiel in die ſeine

Darf ich Jhren Namen nicht wiſſen fragte der Graf
haſtig Wir werden uns wiederſehenChe das Mädchen antworten konnte drängten die

Räuber die Gefangenen mit rohen Worten fort und befahlen
ihnen zu ſchweigen Das junge Mädchen ſchaute den Eng
ländern nach und ihr Blick verweilte am längſten auf der
ſtattlichen Geſtalt des Grafen Als der Zug endlich hinter
einem Gebüſch verſchwand fuhr ſie erſchrocken auf es
war ſpät geworden und bald mußte die Dunkelheit ein
brechen

Jch ſollte ſchon längſt zu Hauſe ſein ſprach ſie zu
ſich der Vater wird ſich um mich ängſtigen

Mit einem leiſen Seufzer ging ſie weiter den Berg hinab
mit der Behendigkeit einer Gemſe von Fels zu Fels ſpringend
Als Menadeon einige Minuten ſpäter aus dem Lager kam
war ſie aus ſeinem Umkreis ſpurlos verſchwunden

ſeine Bande mit Sie iſt fort murmelte er ich werde ſie in ihrem
Hauſe aufſuchen müſſen Jch vertraue ihr aber meine Leute
theilen dies Vertrauen nicht Und haben ſie nicht recht
Unſer Leben hängt an einem Weiberworte Das Mädchen
muß an uns gekettet unſere Jntereſſen müſſen die ihrigen
werden daß ſie es durchaus nicht wagen kann je an Ver
rath nur zu denken Wir ſind vom Geſetze verfolgt ſie
muß es auch ſein Beim Jupiter Sie iſt ein herrliches
Weib kein anderes Geſchöpf der Welt hätte unternommen
was ſie gewagt Man könnte eben ſo gut verſuchen einem
hungrigen Löwen ſeine Beute zu entreißen als Menadeon
ſeinen Raub Jn ihrem ſchwachen Mädchenleibe birgt ſich
eine Löwenſeele mit der Schönheit einer Göttin verbindet
ſie die Anmuth der jungen Gazelle Bei allen Göttern
kein anderes Weib paßt beſſer für einen Räuberhauptmann
Vom erſten Augenblicke an wo ich ſie ſah war die heftigſte
Liebesgluth in meinem Herzen entfacht aber ſie ſchien ſo
hoch über mir zu ſtehen wie die ewigen Sterne Jetzt
jetzt muß ſie mein werden Wenige Tage und ſie ſoll ihr
Schickſal aus meinem Munde hören

III

Der geheimnißvolle Einſiedler
An der Küſte des Golfes von Lepanto wenige Meiler

von Corinth entfernt und ſeitab von jeder Landſtraße oder
öffentlichen Verkehrsader ſteht ein einſames Haus Der
einzige Landweg der zu dem Hauſe führt iſt eine nur
ſelten benutzte Gebirgsſchlucht Die Lente welche das Haus
bewohnen nehmen den Weg über die Meeresbucht mit dem
Boote eine halbe Stunde von dem Wohnhauſe entfernt
liegt ein kleines Arbeiterdorf

Der Beſitzer dieſes abgeſchiedenen Platzes war ein Frem
der der vor fünfzehn Jahren ins Land gekommen war mit
einem kleinen fünfjährigen Kinde Er hatte die Beſitzung
gekauft viel Geld darauf verwendet und ſchien menſchen
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CKReberſicht

r Dentſches Reich
S rlin 18 September Die Kaiſerin Friedrich

einen nicht unerheblichen Erkältungszuſtand genöthigt
n

v e Abreiſe nach Kopenhagen welche auf Montag früh feſt
S evar noch in der letzten Minute wieder zu verſchieben iſt

Whr wie ſchon geſtern kurz berichtet früh 8 Uhr 25 Min
dFStettiner Bahnhofe aus auf der Nordbahn mit den dreit

Mitet von der Palaſtdame Gräfin Brühl der Ober Gouvernante
on Perpignan dem Hofmarſchall Frhrn von Reichaſch und dem

Kammerherrn Grafen von Seckendorff c über Warnemünde nach
Kopenhagen abgereiſt um daſelbſt einige Tage zum Beſuch
am königlich däniſchen Hofe zu verweilen Die Kaiſerin und
die Mitglieder der königlichen Familie hatten ſich im Laufe des
geſtrigen Tages wiederholt nach dem Befinden der Kaiſerin Frie
rich erkundigen laſſen Die Erkrankung hatte ſich jedoch am
jeſtrigen Nachmittage ſo wei wieder gehoben daß die Abreiſe
nach Kopenhagen ſchon um dieſe Zeit für heute früh feſtgeſetzt
werden konnte

Beſuch des Kaiſers und der Kaiſerin in
Schwerin iſt wie die Voſſ Ztg erfährt auf den 1 Oktober
feſtgeſetzt

Aus vielen Anzeichen geht ervor daß die Ankunft des
daiſers von Rußland ſchon in den nächſten Tagen jeden
falls noch vor dem 1 Oktober erfolgen wird Jm Hofmarſchallamt
iſt man mit den Vorbereitungen zum Empfang des Czaren eifrig
beſchäftigt Sogar das große Diner welches zu Ehren des
hohen Gaſtes veranſtaltet wird iſt in ſeinen Gängen bereits feſt
zeſetzt

Auch in der ruſſiſchen Botſchaft unter den Linden wird
wie die Nat Ztg mittheilt auf das Eifrigſte gearbeitet um
ieſe Räume zum Empfange des ruſſiſchen Kaiſers in Stand zu
etzen Der Botſchafter Graf Schuwalow ſelbſt hat die Aus

ſtattung dieſer Gemächer mit einem neuen prächtigen Meublement
ingeordnet Sämmtliche Sekretäre und Attachees der Botſchaft
ſind von ihrem Urlaub zurückberufen um während der Anweſen
heit des Czaren zur Stelle zu ſein Schon jetzt iſt das Perſonal
der Botſchaft vollzählig

Der Poſt zu Folge wird Kaiſerin Friedrich mit
ren Töchtern am 23 September von Kopenhagen zurückkehren

und bis zur Abreiſe nach Venedig am 19 Oktober hier verweilen
Die Prinzeſſin Sophie werde vor ihrer Abreiſe gelegentlich
ner großen Feſtlichkeit die Glückwünſche der Hofgeſellſchaft ent

gegennehmen und ſich verabſchieden Die Hochzeit in Athen findet
im 27 Oktober ſtatt

Die Berathungen über die Bankfrage welche zweifellos
u der bevorſtehenden Reichstagsſeſſion erledigt werden ſoll werden
emnächſt wieder aufgenommen werden nachdem der Urlaub be

heiligter Mitglieder des Reichsbank Direktoriums abgelaufen iſt
Wir haben bereits mitgetheilt ſo ſchreibt die Magdb Ztg
daß die Meinungen über den Fortbeſtand des jetzigen Verhäli

niſſes getheilt ſind Von Seiten Derjenigen welche keine Aenderung
wünſchen ſind in der letzten Zeit lebhafte Anſtrengungen gemacht
worden ihrer Anſicht Geltung zu verſchaffen und es hat den An
ſchein daß dieſe Bemühungen nicht erfolglos bleiben möchten
Die Zahl der Gegner ſetzt ſich zumeiſt aus dem Lager der An
änger der Doppelwährung zuſammen Wie man an entſcheidender
Stelle denkt läßt ſich zur Zeit nicht abſehen

Jm Saar Kohlen Revier will ein Theil der Berg
leute bei den nächſten Reichstagswahlen mit ſeinem eigenen
Arbeiter Kandidaten der angeblich keiner beſtimmten politiſchen
Partei angehören ſoll in den Wahlkampf eintreten Jn einzelnen
Ortſchaften des Bezirks ſollen ſich zu dem Zwecke ſchon Wahl
komitees gebildet haben

Jn der kommenden Seſſion des Reichstages wird von
der freiſinnigen Partei im Hinblick auf die ſtattgehabten Ver
theuerungen nothwendiger Konſum Artikel ein Antrag auf Auf
hebung der Lebensmittelzölle eingebracht werden

Einem hieſigen Blatte wird berichtet daß eine Ermüßigung
des Zoll s auf Fleiſch in Ausſicht genommen ſei Die etwas
ſeltſame Nachricht der Faſſung wird ſo leſen wir in der Magdeb
Ztg eine weitere Beſtätigung derſerben doppelt nothwendig er
ſcheinen laſſen Bisher verlautete von Erleichterungen dieſer Art
nichts obwohl ſie mit Rückſicht auf die in Folge des Schweine
einfuhrverbots eingetretene Steigerung der Fleiſchpreiſe mit
Freuden zu begrüßen wären Freilich würde auch noch abzuwarten
ſein ob ein derartiger Vorſchlag der Reichsregierung auf eine
Mehrheit im Reichstage zu rechnen hätte wofür wenig Wahr
ſcheinlichkeit vorhanden iſt

Jm nächſten Etat für das Reichsamt des Jnnern
befindet ſich auch ein Poſten als Beitrag zu den Koſten des im
künftigen Jahre in Berlin ſtattfindenden internationalen medizi
niſchen Kongreſſes

Der

ſcheu zu ſein denn er verließ ſein Haus nie und verkehrte
faſt mit Niemand Er hatte die Beſitzung unter dem Namen
eines Herrn Fremd gekauft wurde aber von ſeinen Dienern
Velo genannt Sein ſchön geformter Kopf war mit kurzen
blonden Locken bedeckt die Augen dunkelblau mit tief
melancholiſchem Ausdruck die Züge edel im Schnitt der
Teint leicht und der dichte Schnurrbart blond Es war
auf den erſten Blick erkennbar daß er einer vornehmen
Geſellſchaftsklaſſe angehörte daß er geiſtvoll und gebildet
war von der Natur zu einem Führer der Menſchen
beſtimmt

Wie kam es daß er hier in dieſer Einſamkeit lebte
Ein Engländer von vornehmer Gebnrt

Sein Leben barg ein dunkles ſchreckliches Geheimniß
Der Schatten einer furchtbaren Vergangenheit ruhte auf
ihm

Dunkler und dunkler wurde es Der Golf und die be
waldeten Hügel verſchwammen im Dämwmerlicht undeutlich
ineinander bis endlich der Vollmond aufging und Alles mit
zauberiſchem Glanz überfluthete Der fremde Mann ſtand
auf der Veranda ſeines Hauſes und ſeine Augen durch
forſchten ängſtlich die mit fahlem Lichte übergoſſene Land
ſchaft denn ſein Kind ſein Alles in der Welt war ſeit
vielen Stunden fort und nun beim Eintritt der Nacht noch
nicht zurückgekehrt in das väterliche Hans Er faltete die
Hände zum Gebet und blickte auf gen Himmel

Mein Herr und Gott betete er aus tiefinnerſtem
Herzen ſchütze und ſchirme mein unſchuldiges Kind meine
Tochter und nimm den Fluch von ihr der auf ihr laſtet
und laſten wird bis meine Augen ſich ſchließen zum ewigen
Schlummer Laſſe das düſtere Geheimniß das mich ruhe
los durch die Welt gepeitſcht mit mir einſt begraben auf
daß mein Kind glücklich werde

Heiße bittere Thränen perlten langſam aus den Augen
des unglücklichen Mannes

Fortſetzung folgt

Zwei höhere öſterreichiſche Offiziere ſind in Berlin
angekommen um vergleichende Verſuche mit einem in einer Peſter
Dynamitfabrik erfundenen neuen rauchloſen Pulver anzuſtellen
Die Bewachung der betreffenden Fabrik ward jüngſt verſtärkt und
nur Militärperſonen anvertraut weil man daſelbſt mit der Fertig
ſtellung eines neuen Sprengſtoffes für Hohlgeſchoſſe beſchäftigt iſt

Jn der Reich shauptſtadt haben ſeit Beginn der
Woche ſchon ein halbes Hundert Arbeiterverſammlungen
ſtattgefunden Die Verſammlungen jagen ſich ſeit einigen Wochen
förmlich in allen ſpielt natürlich die Lohnfrage den Haupt
gegenſtand der Berathung Selbſtverſtändlich iſt für dieſes Jahr
die Lohnbewegung vorüber es handelt ſich in den Verſammlungen
bereits um die Lohnbewegung des kommenden Jahres Um Letztere
mit Erfolg durchführen zu können ſuchen die einzelnen Gewerk
ſchaften ihre Organiſation welche durch nicht befriedigend gelungene
Ausſtände locker geworden iſt neu zu befeſtigen Ganz beſondere
Rührigkeit entwickeln jetzt die Schneidergeſellen ihre Lohnbewegung
kann natürlich nur dann Erfolg verſprechen wenn die Arbeiterinnen
im Schneidergewerbe mit in die Lohnbewegung eintreten und zu
dieſem Zwecke finden zahlreiche Verſammlungen ſtatt

Nach den Berichten der preußiſchen Gewerberäthe
iſt ſowohl die Zahl der kindlichen Arbeiter im Alter von 12
bis 14 Jahren wie der jugendlichen Arbeiter im Alter von
14 bis 16 Jahren geſtiegen und zwar im Ganzen um 20182
Köpfe Aehnlich liegen die Verhältniſſe in den außerpreußiſchen
Staaten Die Zahl der Kinder und jugendlichen Arbeiter in
Fabriken in Deutſchland iſt heute auf 180000 angewachſen Am
verhältnißmäßig günſtigſten liegen die Verhältniſſe in Berlin wo
nur 140 Kinder in Fabriken beſchäftigt ſind

Aus DeutſchOſtafrika liegen der Börſen Zeitung
folgende neuere Meldungen vor Ueber die zu erwartende An
kunft Stanleyy s an der Küſte oder über ſeinen jetzigen Aufent
halt im Jnnern ſind zur Zeit die Nachrichten höchſt widerſprechender
und unſicherer Natur Als erwieſen gilt daß die große 3000
Köpfe ſtarke Karawane welche jüngſt aus dem Seen Gebiete an
der deutſch oſtafrikaniſchen Küſte eingetroffen iſt ſeiner Zeit zu dem
Gerüchte Anlaß gegeben hat Emin Paſcha ſei in ſtarker Be
gleitung und mit reichen Elfenbeinvorräthen aus ſeinem Gebiete
in der Richtung nach der Küſte zu aufgebrochen Auch wird be
ſtätigt daß die von der erwähnten Karawane und auch ſonſt von
Eingeborenen gemachte Mittheilung daß ſich hinter dem von den
Aufſtändiſchen gebildeten Gürtel noch zahlreiche kleinere Elfenbein
karawanen befänden die den Durchgang nicht zu forciren wagten
oder vermochten die hauptſächlichſte Veraulaſſung zu dem neuerlich
gemeldeten Zuge Wißmann s nach Mpuapua geweſen iſt
Mpuapun liegt an der nördlichen Grenze der Landſchaft Uſagara
Von dieſem Orte aus führen Handelsſtraßen nach der Landſchaft
Unianiembe und dem nördlichen Theil des Tanganikaſees Letzt
genannte Landſchaft iſt für den Elfenbeinhandel beſonders wichtig
Jn ihr liegt der bedeutende Ort Tabora der den deutſchen Elfen
beinfirmen ſeit Jahrzehnten bekannt iſt Abgeſehen von der zu
nächſt liegenden Aufgabe Wißmann s bei Vornahme dieſes Zuges
die zurückgehaltenen Karawanen an ſich zu ziehen und ihren
Marſch zur Küſte zu decken iſt der Zug in ſo fern von principieller
und vielleicht auch entſcheidender Bedeutung für die Wißmann ſche
Geſammtaufgabe als die Anlage eines geſicherten Weges durch

für den Handelsverkehr der Küſte mit den weiten vom Aufſtand
noch nicht berührten Hinterländern Dann aber iſt es auch leicht
vorauszuſehen daß eine in den Ring der Aufſſtändiſchen gelegte
Breſche die Kraft des Widerſtandes der alſo getrennten Theile er
heblich herunterdrücken würde von dem moraliſchen Effekt eines
ſolchen Erfolges und der materiellen Schädigung der Aufſtändiſchen
ganz zu ſchweigen welch letztere durch den Fortfall der Möglich
keit Karawanenzüge aufzuheben und aus ihnen neue Kräfte an ſich
zu ziehen eintreten würde

Der Reichsanz veröffentlicht einen Beſchluß des Bundes
raths vom 4 Juli wonach der Deutſch Oſtafrika niſchen
Geſellſchaft auf Grund ihres als neue Faſſung vom 27 April
1889 bezeichneten vom Reichskanzler genehmigten Geſellſchafts
vertrages die Fähigkeit beigelegt iſt Rechte insbeſondere Eigen
thum und andere dringliche Rechte an Grundſtücken zu erwerben
Verbindlichkeiten einzugehen vor Gericht zu klagen und verklagt
zu werden Die Aufſicht über die Geſellſchaft wird vom Reichs
kanzler geführt

Aus den neueſten Nachrichten über Samoa geht hervor
daß eine Königswahl dort noch nicht ſtattgefunden hat und
für die nächſte Zeit auch anſcheinend noch nicht in Ausſicht ſteht
Andererſeits aber deutet die Thatſache daß Mataafa und Malietoa
ſich auf eine dem bisherigen Schauplatz der Kämpfe ferner ge
legene Jnſel zurückgezogen haben darauf hin daß von ihrer Seite
neue Unruhen und Feindſeligkeiten nicht geſucht werden Sie ſind
den Berichten zu Folge gewillt in Ruhe den Zeitpunkt abzuwarten
wo die Berliner Konferenzbeſchlüſſe zur Ausführung gebracht
werden können Eines der Haupthinderniſſe für die möglichſt
baldige Ordnung der Verhältniſſe bildet anſcheinend die Perſon
Tamaſeſes der ſich noch immer auf dem ihm unter deutſchem Ein
fluß geſchaffenen Herrſchaftsſitze hält Die vom deutſchen General
konſul Dr Stübel erlaſſene Erklärung daß Deutſchland hinfort
keine der beiden ſtreitenden Parteien mehr unterſtützen könne ent
ſpricht lediglich den auf der Berliner Konferenz getroffenen Ver
einbarungen Zu erwarten wäre nur daß der amerikaniſche Konſul
auch die gleiche Erklärung an Mataafa ergehen ließe damit der
Zweck der Berliner Abmachungen voll erreicht und beiderſeits jede
fernere Einmiſchung in die Geſtaltung der inneren ſamoaniſchen
Verhältniſſe vermieden wird

Zu dem in Ausſicht genommenen baieriſchen
Katholikentage ſchreibt die N A Ztg

An einem Gelingen der Verſammlung iſt nicht zu zweifeln Viel
zweifelhafter iſt ob die Reſolutionen welche dieſelbe faſſen wird auf
die bairiſche Politik irgend einen Einfluß haben werden Je weiter der
Katholikentag in ſeinen Forderungen über das hinausgeht was die
Geſammtheit der Biſchöfe vertritt deſto weniger werden dieſe For
derungen an entſcheidender Stelle Gehör finden Der bleibende Erfolg
des bairiſchen Katholikentages wird wahrſcheinlich nur der ſein bei dem
Widerſtreit zwiſchen dem friedliebenden und dem ſſtreitſüchtigen
Klerikalismus den Schwerpunkt wieder mehr auf die Seite des letzteren
verſchoben zu haben

Wie gedankenlos manchmal die Zeitungen von ihren aus
wärtigen Korreſpondenten bedient werden beweiſt eine von Köln aus
an eine Reihe von Berliner Zeitungen depeſchirte Nachricht über den
Vermählungstag der Prinzeſſin Sophie von Preußen mit
dem Kronprinzen Konſtantin von Griechenland Die Köln Ztg er
hielt von ihrem Wiener Korreſpondenten ein Telegramm wonach der
Vermählungstag auf den 27 September feſtgeſetzt iſt und daß der
Kaiſer am 24 oder 25 d M in Athen einzutreffen gedenkt Kaiſer
Wilhelm kehrt am 21 d M nach Potsdam zurück empfängt am
27 September den Czaren und ſoll ſchon am 24 oder 25 in Athen
ſein Auch wir erhielten dies Telegramm geſtern Vormittag von
unſerem Frankfurter Korreſpondenten übermittelt haben aber von
deſſen Veröffentlichung abgeſehen da es auf der Hand lag daß hier ein
Jrrthum vorliegen müſſe

Hannover 18 September Das Befinden des Kai
ſers iſt trotz der anſtrengenden Manövertage ein günſtiges der
Monarch iſt ſehr früh auf und erledigt noch vor dem Beginn der

die aufſtändiſche Zone als Grundbedingung angeſehen werden muß j

Exercitien die laufenden Regierungs Geſchäfte Heute begab ſich
der Kaiſer zeitig in das Uebungsfeld und ertheilte ſelbſt Dis
poſitionen für das Manöver Die Truppen hatten Ruhetag
Nachmittags erfolgte die Heimkehr nach Jagdſchloß Springe wo
n den ſpäteren Stunden noch Pürſchjagden abgehalten zu werden
pflegen

Stade 18 September Wegen Aufruhrs wurden hier
fünfzehn Perſonen verhaftet welche Gendarmen und eine
Militärpatrouille angegriffen hatten

Oppeln 18 September Der Regierungspräſident
unterſtützte das Bittgeſuch an das Staatsminiſterium betreffend
die Einfuhr galiziſcher Schweine nach Myslowitz

Hamburg 17 September Die längſt geplante direkte
Dampfſchiffsverbindung mit Marokko tritt Ende November
in s Leben Laut einer Anzeige der Afrikaniſchen Dampfſchiffs Aktien
Geſellſchaft Woermann Linie in der Afrika Poſt wird zu der an
gegebenen Zeit der Dampfer Erna Woermann der erſte ſein welcher
die marokkaniſchen Häfen Tanger Caſablanca Wazagan und Mogador
anlaufen wird Von der Entwickelung des deutſchen Handels mit dem
marokkaniſchen Kaiſerreiche wird natürlich die Regelmäßigkeit der neuen
Linie bedingt ſein Jm Hinblick auf die freundſchaftlichen Beziehungen
welche der Sultan Muley Haſſan zu dem deutſchen Reiche angebahnt
hat erſcheint die Hoffnung auf eine rege geſchäftliche Verbindung mit
dem afrikaniſchen Reiche wohl begründet

Kiel 18 September Der Großfürſt Thronfolger
von Rußland iſt heute früh 4 Uhr mit Gefolge und Ehrengeleite
mittels kaiſerlichen Sonderzuges hier eingetroffen und von dem
Hofmarſchall v Seckendorff empfangen worden Der Thronfolger
begab ſich zu Fuß nach der Jenſenbrücke wo ſich die deutſchen
Würdenträger der kommandirende Admiral Graf v d Goltz und
die Marineoffiziere von ihm verabſchiedeten Der Thronfolger
begab ſich darauf an Bord der Yacht Zarewna welche gegen
5 Uhr in See ging

München 18 September Ueber den Geſundheits
zuſtand des Königs Otto iſt ſoeben wieder ein Bulletin ver
öffentlicht worden Nach demſelben wechſeln bei dem unglücklichen
Fürſten die heftigſten Erregungszuſtände mit ſtundenlanger Bewußt
loſigkeit ab Die Aufnahme von Nahrung iſt reichlich aber unregel
mäßig zuweilen lehnt der König jede Nahrung ab Die Geſichts
ad in Folge ausgedehnten Aufenthaltes im Freien andau
ernd friſch

Aus Heſſen 16 September Nach dem ſchon etwas ver
brauchten Muſter anderer Amtsbrüder hat nun auch der Mainzer
Biſchof Dr Paulus Haffner gegen die Giordano Bruno
Feier in Rom einen Hirtenbrief erlaſſen Jener himmelſchreiende
Frevel der am Pfingſtfeſte vor den Augen des Papſtes in Rom be
gangen worden ſei das Sinnbild jener furchtbaren Gefahren welche
den h Stuhl und mit ihm die ganze Kirche bedrohen Der Biſchof
ermahnt darum zum Gebet zumal gerade in unſerm Vaterlande und
unſerer Diöceſe das Recht und die Freiheit der Kirche aufs tiefſte be
ſchädigt ſind und der Friede durch Gehäſſigkeiten aller Art bedroht iſt
Dr Haffner verordnet daher unter anderm daß zur Sühne der in
Rom begangenen Frevelthat am Sonntag eine Nachmittagsandacht
W h Herzen Jeſu vor ausgeſetztem hochwürdigſten Gute abgehalten

werde

OeſterreichUngarn
2vten 18 September Das heutige Armeeverordnungs

blarr publizirt folgende Bewegung in höheren Kommandos
Baron König wurde zum definitiven Generalinſpektor der Jn
fanterie ernannt an ſeine Stelle kommt Schönfeld als komman
dirender General aus Graz nach Wien Herzog Wilhelm von
Württemberg aus Lemberg nach Graz und dieſer wird wieder
durch den Prinzen Windiſchgrätz aus Krakau erſetzt Nach Krakau
kommt Brieghammer uach Prag an Stelle des verſtorbenen
Philippovic wird Graf Gruenne aus Joſefſtadt verſetzt Baron
Rheinländer ſtationirt mit Corps von Brünn nach Przemysl
Alle Korpskommandanten erhalten gleichmäßig den Titel eines
kommandirenden Generals weiter wird die Neuorganiſation der
Korpskommandanten publizirt Schönfeld Catty und General
inſpektor Salis erhielten anläßlich ihres 50jährigen Dienſt
jubiläums die Großkreuze des Leopoldsordens

Das Exekutions Komitee der verfaſſungstreuen böhmiſchen
Großgrundbeſitzer läßt erklären daß dieſes an den Ver
mittelungsbeſtrebungen des Fürſten Schönberg gar nicht betheiligt
geweſen

Von der hieſigen griechiſchen Geſandtſchaft erhielt ein Mit
arbeiter der Köln Ztg über die Zuſtände auf Kreta die
folgenden Mittheilungen

Nachdem Schakir Paſcha die Stadtbevölkerung ſowohl Moha
medaner als Chriſten ſofort nach ſeinem Eintreffen entwaffnen ließ
gewann auch die Lage ſogleich ein friedliches Ausſehen Die Pforte
leiſtete ſich damit ſelbſt einen Dienſt aber durch Entwaffnung der
Mohamedaner auch der griechiſchen Regierung welcher jede Verwickelung
unerwünſcht iſt Die zweite gute Maßregel war daß Schakir Paſcha
nur reguläre Truppen in s Jnnere entſandte die behutſam vorgingen
und alle Ausſchreitungen vermieden Die Truppen fanden keinen
Widerſtand und die kretiſche Frage beſteht politiſch nicht mehr
Sie iſt jetzt auf eine einfache Finanz und Verfaſſungsfrage die nur
den Sultan und die Kreter angeht zurückgeführt Jn der Verfaſſungs
frage erwartet man von Seiten des Sultans keine Schwierigkeiten
Somit bliebe nur die Regelung der finanziellen Verhältniſſes als eine
Aufgabe bei deren Löſung vielfache Schwierigkeiten vorausgeſehen werden
könnten Da indeſſen der Höchſtbetrag der finanziellen Forderungen
Kretas ein bis zwei Millionen Franken jährlich nicht überſteigt und da
anderſeits die Nothwendigkeit die jetzigen türkiſchen Militärkräfte ferner
auf der Jnſel zu erhalten der Pforte 20 Millionen jährlich koſten würde
ſo ſei zu hoffen daß der Sultan in ſeiner Weisheit vorziehen dürfte
auch auf finanziellem Gebiet den Wünſchen der Kreter entgegenzukommen
Nach der jetzt vollzogenen Beruhigung wird wohl der Provinzial
Landtag einberufen werden um dieſe Frage zur Entſcheidung zu
bringen Nach Einberufung des Landtags wird auch die griechiſche
Regierung Anlaß haben den kretiſchen Flüchtlingen die r e in ihre
Heimath anzuempfehlen und damit auch ihrerſeits dieſe für ſie ſo un
angenehme Angelegenheit abzuſchließen

Podwoloezyska 18 September Großfürſt Alexis
Alexandrowitſch der Bruder des Czaren iſt aus Rußland hier
eingetroffen und mit dem Krakauer Kurierzug nach Koburg
weitergereiſt

Jtalien
Neapel 18 September Das Allgemeinbefinden Criſpi s

beſſert ſich immer mehr Die Wundränder ſind vollſtändig
verwachſen und es iſt keinerlei Eiterung eingetreten Criſpi ver
brachte auch heute mehrere Stunden außerhalb des Bettes

Schweiz
Bern 18 September Verſchiedene in Sachen des An ar

chiſtenpamphlets bezichtigte Perſonen entzogen ſich der Ver
folgung durch die Flucht Die Unterſuchung iſt nahezu beendigt

Von der im pPetit Journal gemeldeten Verhaftung eines
Schweizeriſchen Offiziers während des Manövers bei
Chalons iſt dem Bundesrath nichts bekannt Da von den offiziell
dahin geſandten Offizieren Oberſt Pfyffer und Major Fama keine
Rede ſein kann könnte die Verhaftung nur einen ohne amtliche
Beglaubigung betreffen

Zu den Herbſtübungen des preußiſch heſſiſch hannoverſchen
Armeekorps hat der Bundesrath den Oberſtlieutnant Bühlmann
von Großhöchſtetten und den Stabsmajor Conradin von
Zürich abgeſandt
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Paris 18 September Die nunmehr geſchloſſene Kan
didatenliſte zählt 1929 Bewerber für 576 Sifür die 42 Sitze der Seine f We davon t

Der Papſt ſoll dem franzöſiſchen Botſchafter am VatikanWe J n 9 Leek haben r
e ſeien berechtigt ja ſogar verpflichtet dieSalta e en g pflich Wahl katholiſcher

Für nächſten Sonntag ſind hier außerordentlicheMaßregeln getroffen Die geſammte Pariſer Garniſon bicht
von Samstag früh in den Kaſernen konſignirt

Boulanger s Schwindel Agent Foucault de Mon
drion tritt mit allerlei dummen Enthüllungen hervor
So behauptet er im Jahre 1887 habe es ernſte Differenzen
zwiſchen dem deutſchen Reichskanzler und der Militärverwaltung

e weil dem Fürſten Bismarck die Koſten für die Neu
nſchaffung des Repetiergewehres zu hoch geweſen ſeien Dieſe

auptung iſt einfach albern weil das neue Repetiergewehr
nicht mit einem Schlage fertiggeſtell, ſondern erſt im Laufe län
Krr Zeit angeſchafft iſt Mondrion ſcheint lediglich für ſich

ame machen zu wollen

England
London 18 September Die Arbeit iſt in allen Docks

ruhig aufgenommen worden ausgenommen in den Albertdocks
wo geſtern die Nicht Unioniſten ausgetrieben wurden und 3000
Theilnehmer am Strike ſich weigern mit NichtUnioniſten zu ar
beiten Eine Deputation der Striker beſuchte das Dockhaus Die
Direktoren erklärten daß ſie die Nicht Unioniſten beibehalten
würden Die Strikeführer rathen den Arbeitern Verträglich
keit an

Orient
Belgrad 18 September Natalie wird bei Frau Buc

ſovie abſteigen nach einigen Tagen jedoch wie formell verabredet
wurde auf Wunſch Alexanders in den königlichen Konak

überſiedeln

Lokales
Halle 19 September

Die Einführung des neuen Rabbiuers der hieſigen
israelitiſchen Gemeinde des Herrn Dr Feßler aus Landsberg
a fand heute früh in würdiger Weiſe in der Synagoge ſtatt Die
Feier zu welcher ſich auch mehrere Vertreter der ſtädtiſchen Behörden
eingefunden hatten wurde durch den Geſang des Chors Geſegnet
ſei der da kommt im Namen des Herrn eröffnet Darauf ſtellte Herr
Fabrikant Blumenthal der Vorſitzende der Synagogen Commiſſion
Herrn Dr Feßler der Gemeinde vor indem er zunächſt in ehrenden
Worten des im vorigen Jahre verſtorbenen Herrn Dr Fröhlich gedachte
und dem erwählten Amtsnachfolger deſſelben Gottes Segen für ſeine
zukünftige Arbeit an der Gemeinde wünſchte Dann begrüßten den
neuen geiſtlichen Berather der Gemeinde Herr Kaufmann L
Sachs im Namen des Gemeinde Vorſtandes und Herr Kauf
mann Roſenberg im Namen der Gemeinde Vertretung der
Erſtere nahm zugleich Gelegenheit den anweſenden Vertretern
der ſtädtiſchen Behörden für ihr Erſcheinen zu der Feier zu danken
Nachdem dann noch ein erhebender Wechſelgeſang des Kantors und
des Chors Jch erhebe meine Augen verklungen war dankte Herr
Dr Feßler in bewegten Worten für das Vertrauen welches ihm
durch die Berufung in ſein neues Amt entgegengebracht und für den
freundlichen Empfang der ihm hier bereitet ſei er verſprach nach
Kräften durch treue Arbeit in der Gemeinde ſich dieſes Vertrauens
würdig zu erweiſen zugleich aber auch außerhalb derſelben allen
Elenden und Armen Troſt und Hilfe angedeihen zu laſſen ſo viel in
ſeiner Macht ſtehe Jn dem hebräiſchen Geſang Pſ 86 10 fand
die erhebende Feier dann ihren Abſchluß

Abiturienten Prüfung Unter dem Vorſitz des Herrn Ge
heimrath Dr Todt fand wie bereits angedeutet am Montag und
Dienſtag an der Lateiniſchen Hauptſchule die Abiturienten
prüfung ſtatt Es betheiligten ſich daran die Oberprimaner Rinck
Herrmann Zieſenitz Uhlmann Maue Scholz Törpe
Gandert Keſſel Eſchebach Dreßler Moye Gäbelein
Geiſt Knoch Raddatz Langguth Winkler ſie wurden
ſämmtlich für reif erklärt die ſechs erſtgenannten unter Befreiung von
der mündlichen Prüfung Von dieſen wollen 3 Theologie 1 Philologie
1 Orientalia 4 Jura 5 Medizin ſtudiren 1 widmet ſich dem Heeres
dienſt 3 dem Poſtfach Zugleich wurden 2 Extraneer geprüft von
denen einer Herr stud juris Heeſe das Neifezeugniß erhielt

Oeffentlicher Vortrag Jm Saale des Café David wird
heute Abend Herr Guido Pickert aus Plauen i V einen wiſſen
ſchaftlichen Vortrag über das Thema Der Typhus deſſen Urſachen
Verhütung und Heilung nach den Grundſätzen des Naturheilverfahrens
halten Freunde des RNaturheilverfahrens ſind dazu eingeladen

Bittſchrift Durch Verlegung der Droſchkenhalteſtelle vor der
Poſt nach dem Eingange der alten Promenade glaubten ſich Anwohner
letzterer Gegend durch den dortigen Pferdeſtand angeblich wegen da
durch ſich verbreitender übler Gerüche beſchwerdeführend an den
Magiſtrat wenden zu müſſen und um anderweite Maßnahmen hinſicht
lich dieſer Droſchkenhalteſtelle zu erſuchen Ob die Bittſchrift von
Erfolg begleitet ſein wird bleibt abzuwarten

Haus und Grundbeſitzer Verein Jn dem jetzt abſchließen
den dritten Quartal wurden in die Liſten des Vereins 118 Neuan
meldungen eingetragen ſo daß zuzüglich des Beſtandes vom zweiten
Quartal 186 Stck im Ganzen 304 Wohnungen jeder Größe und zu
jedem Preiſe zur Verfügung ſtanden Hiervon ſind wieder 101 Woh
nungen in Abgang gekommen ſo daß als Beſtand für das vierte
Quartrl ca 203 Logis verbleiben Anmeldungen die in dieſem Viertel
jahre zahlreicher als ſonſt einliefen werden bei Rudolf Moſſe
Brüderſtraße 6 jederzeit entgegengenommen dVon der Pferdebahn Geſtern Mittag gerieth beim Paſſiren
der Curve an der Schmeerſtraße ein Wagen der Straßenbahn aus dem
Geleiſe und auf einer Seite in den noch ungepflaſterten Theil der
Straße wo eine Anzahl Steinſetzer beſchäftigt waren Der Wagen
drang tief in den Sand hinein und wäre jedenfalls umgeſtürzt wenn
nicht der Führer denſelben ſofort hätte zum Stehen bringen können
So kamen ſowohl die Paſſagire als auch die Steinſetzer mit einem ge
linden Schrecken davon

Die Handgepäck Annahme auf allen größeren Bahnhöfen iſt
ſeit dem 1 September d J in die Selbſtverwaltung der Königlichen
Eiſenbahn Direktionen übergegangen Bisher lag jene Beſorgung in
den Händen der betreffenden Portiers Die fünf hieſigen zahlten ge
meinſchaftlich für die benöthigten Räume 300 Mk Pacht pro Jahr
ihre Einnahme ſoll aber 6000 Mark überſtiegen haben Nunmehr iſt
alſo für ſie ein nennenswerther Nebenverdienſt in Wegfall gekommen

Militäriſches Es iſt oft vorgekommen daß Rekruten einge
ſtellt wurden welche ſich in Unterſuchung befanden und darum wieder ent
laſſen werden mußten weil die betreffende Staatsanwaltſchaft über
deren Militärverhältniß nicht unterrichtet war und daher die vorge
ſchriebene Benachrichtigung an die Militärbehörde nicht geben konnte
Die ſtädtiſchen Polizeiverwaltungen ſowie die Amtsvorſteher ſind daher
aufgefordert worden in den Monaten September und Oktober als den
beiden dem regelmäßigen Einſtellungstermine der Rekruten im November
vorhergehenden Monaten von allen ihnen bei Feſtſtellung des Thatbe
ſtandes ſtrafbarer Handlungen bekannt werdenden Aushebungen
militärpflichtiger Beſchüldigter unverzüglich der zuſtändigen Staatsan
waltſchaft in geeigneter Weiſe Kenntniß zu geben d

Die gerollte Achſelklappe zeigt ſich jetzt mit Schluß der
Manöver wieder überall Sie iſt das Kennzeichen eines Haupt
abſchnittes im militäriſchen Leben Die letzte ſchwere Arbeit iſt
gethan die großen Aer liegen rückwärts und die einzige
Ferienpauſe fur die Armee hat begonnen welche mit der Ankunft der
Rekruten wieder ihr Ende erreicht Gar Mancher iſt ſeelenvergniigt
daß er wieder zu den großen Töpfen der Kaſernenküche zurückkehren
konnte Andere freuen ſich ſchon auf den Urlaub der nach den
Mandvern gewöhnlich in der freigebigſten Weiſe ertheilt wird und wie

derum andere ſchreiten mit aufgerollten Achſelklappen an dem
Rocke der vierten Garnitur den Reſerveſtock mit der Compagnie Troddel
in der Hand die ſchornſteindampfende Stinkadores im Munde und
der Extramütze mit daran befeſtigtem Sträußchen auf dem Kopfe ein
her Schon lange haben ſie das allbekannte Soldatenlied geübt Wer
treu gedient hat ſeine Zeit dem ſei ein volles Glas geweiht Wer
will s den wackeren Vaterlandsvertheidigern verdenken wenn ſie dem
Gott Gambrinus jetzt ein größeres Opfer bringen als ſonſt Da giebt s
ſo mancherlei Toaſte auszubringen Freudentoaſte daß ſie endlich über
wunden die ſchwere Dienſtzeit Abſchiedstoaſte die den zurückbleiben
den Kameraden gelten Toaſte auf den Karſer Toaſte auf die Heimath
und dann tranken die alten Deutſchen immer noch einen dabei auch
auf der Liebſten Wohl die da zurückbleibt einſtweilen Die
armen Mädchen Wie viele ſteigen Abends nach geſchehener Arbeit in
ihr hohes und doch ſo niedriges kleines Kämmerlein und bergen dort
die Augen in die Schürze um ſich recht dicke ſatt zu weinen und
Linderung zu ſuchen im herben Trennungsſchmerz Juſte hat er
noch geſagt weene man nich ich komme ja wieder Ja wenn s
man wahr wäre ſeufzt ſie in böſer Vorahnung und die gute

Mutter Zeit muß viele Wunden heilen namentlich auch Herzens
wunden und heilt ſie auch Soldatenleben Soldatenliebe iſt ein
mal vielbewegt und Tauſend Wechſeln unterworfen Um ſo berechtigter
aber ſingen die frohen Reſerviſten noch einmal zum letzten Male Es
lebe der Reſervemann der treu gedient hat ſeine Zeit Ja ſie alle
haben treu gedient für Kaiſer und Reich jetzt aber iſt ihre Zeit vor
bei es geht heim zu Muttern die Uniform wird ausgezogen die Waffen
werden vertauſcht mit dem Handwerksgeräth oder dem Pflug Denn
jetzt heißt s für s tägliche Brot ſelber ſorgen Und erſt dann merkt
man wie die Militärjahre die körperlichen Kräfte vermehrt und geſtählt

Mann gemacht haben Der junge Mann der früher oft ſteif und
linkiſch war ſtellt ſich jetzt als ein gewandter und ſtets geſchickter
Burſch vor und manches Mädchen im Dorf oder Städtchen ſchaut ihn
mit verlangenden Blicken an So gewöhnt ſich denn der Soldat
a D allmählich wieder an das Zivilleben und fühlt ſich auch recht bald
wieder wohl in demſelben Rüſtig ſchafft er am heimathlichen Orte
und wirkt für Haus und Heerd und auch die Zeit kommt für
Weib und Kind und nur Abends wenn ſie Alle zuſammenſitzen nach
des Tages Laſt und Mühen im Wirthshauſe des Dorfes dann iſt er
der Held des Tages alias des Abends und Alle lauſchen ſeinen Er
zählungen und Reminiscenzen an die flotte Soldatenzeit Die Re
ſerviften die in dieſem Jahre entlaſſen werden haben gar viel zu er
zählen Nicht nur daß bei ſehr zahlreichen Truppentheilen der Kaiſer
perſönlich erſchienen iſt da haben auch neues Exerzier Reglement und
Repetiergewehr hier und da ferner das famoſe rauchloſe Pulver ganz
gewaltige Aenderungen geſchaffen und der Heimgekehrte kann älteren
Kriegern als Sachverſtändiger von all dem Neuen berichten was
die Kriegskunſt erſonnen um Frieden zu halten Aber alle dieſe
lebendigen Schilderungen ſchließen mit der widerholten Verſicherung
Jch ſage Euch es war eine ſchöne Zeit Und wenn einmal das Vater
land in Gefahr ſein ſollte da bewahrheitet es ſich wie aller Zeit ſo
auch in Zukunft Der König rief und Alle Alle kamen Drum
lieb Vaterland magſt zu allen Zeiten ruhig ſein Reſerve iſt ſtets
auf dem Poſten wenn s gilt Allen nun die diesmal in die Heimath
zurückkehren wünſchen wir viel Glück auf den Weg

Seltene Frechheit Jn die Wohnſtube der unverehel R in
der Rittergaſſe trat ein 20 23 Jahre alter Menſch 1,60 Mtr groß
mit dunkelblondem Haar von unterſetzter Statur im ſtahlblauen Jaquet
a die an der Wand hängende ſilberne Cylinderuhr und verſchwand
amit

Diebſtahl Jn einem Hotel der Leipzigerſtraße ſind Diebe durchs
offenſtehende Küchenfenſter ein geſtiegen in den unverſchloſſenen
Keller gegangen haben dort den Speiſeſchrank erbrochen und dar
aus verſchiedene Bratenſtücgre geſtohlen

Verhaftet wurde die unverehel Gr weil ſie als Aufwärterin
einer Herrſchaft in der Bernburgerſtraße eine Taille eine Broche und
ein Hemd entwendet hatte Gleich nach dem Diebſtahl verließ ſie ihre
n und trieb ſich in den geſtohlenen Sachen auf dem Jahrmarkte
umher

Ermittelte Schwindlerin Jn der unverehel L aus Erdeborn
wurde diejenige Perſon ermittelt welche ſich in der Blumenthalſtraße
unter dem Namen Hedwig Rath als Aufwärterin vermiethete ein Ja
quet geſtohlen hatte und alsdann verſchwunden war

Tragiſcher Ausgang Der Ziegeleibeſißer Herr Salzer von
hier welcher wie berichteten vor etwa 8 Tagen auf bedauerliche Weiſe
verunglückte und in einer hieſigen Privatheilanſtalt untergebracht war
iſt geſtern nachdem eine ſchlimmme Wendung in ſeinem Zu
ſtande eingetreten an den Folgen der erlittenen ſchweren Verletzungen
verſtorben Der betrübende Fall erregt allgemeine Theilnahme
Ebenſo iſt geſtern Abend die Wittwe Geithner von hier welche am
11 d Mts beim Paſſiren des Hofraums auf dem Grundſtücke Acker
ſtraße 3 durch Fall über das eiſerne Gitter des Kanals einen Ob er
ſchenkelbruch erlitt an einer hinzugetretenen Lungenentzündung
verſchieden

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater Unſere Frauen Luſtſpiel in fünf Akten

von Moſer und Schönthan ein gut beſetztes Haus und ein ver
gnügter Abend Die Beſucher unſeres Stadttheaters amüſirten ſich
geſtern vortrefflich indem ſie der Anforderung vollauf gerecht wurden
von welcher der Schriftſteller Groſſer in dem humorvollen Bühnen
werke den Erfolg ſeines Luſtſpiels abhängig macht Was hilft das
viele Klatſchen lachen lachen ſollen die Zuſchauer Und gelacht
wurde viel und herzlich Was Unſere Frauen auszeichnet das iſt
ein ſprudelnder gleich Champagnerblaſen perlender Humor und eine
ebenſo wirkſame als decente Komik Den ausnahmslos dankbaren
Rollen unterziehen ſich die Darſteller ſtets mit Luſt und Liebe und ſo
iſt der Erfolg der Spekulation auf unſere Lachmuskeln von vornherein
geſichert Die Aufführung des Luſtſpiels überhebt uns eingehender
Kritik Sie war in allen Stücken anerkennenswerth mit Bezug auf
einzelne Leiſtungen der Träger von Hauptrollen ausgezeichnet Wer
erfreute ſich nicht an der von behaglichem Humor durchdrungenen Ge
ſtalt des Rentiers Otto Dorn des Herrn Rückert der zwar vor
ſeiner beſſeren Hälfte einen ganz heilloſen Reſpekt an den Tag legt
was ihn aber nicht im Mindeſten hindert bei jeder ihm paſſend er
ſcheinenden Gelegenheit über die Schnur zu hauen und ſeinem alter
ego ein X für ein U zu machen Die auf Frauenrechte vochende ge
ſtrenge Gattin Adelheid des Frl Mahr erfreute uns durch eine ge
winnende Herrzlichkeit und zeichnete mit vielem Temperament in voll
kommenem Verſtändniß des Rollen Charakters eine Schwiegermutter
wie ſie das mögen mir alle gegenwärtigen und künftigen Schwieger
mütter verzeihen leider wohl nur im Luſtſpiel vorkommt Ein
allerliebſtes Schweſternpaar waren die Grete und Hedwig der
Damen Mora und Greve welche letztere beſonders in der Scene
vor dem drohenden Krach in der es ſich darum handelt im Gegen
ſatz zu der leichtlebigen Fanny Hilberg die Treue des liebenden Weibes
u überzeugendem Ausdruck zu bringen zum Herzen dringende Tönend Herr Rinald als der liebenswürdige flotte gutherzige aber

auch verzweifelt leichtſinnige Schwerenöther Felix Stein Herr Fried
richs als der ſtets vorſichtige und unter der Laſt geſchäftlicher Sorgen
ſeufzende Harl Hilberg Frl Ernau als Fanny Hilbergs Frau
waren voll und ganz am Platze und ſchufen Darbietungen voll war
men Gefühls und erheiterndſter Komik Nicht vergeſſen dürfen wir
Frl Paehlig Ella Brandt Herrn Hof mann ,Schriftſteller
Groſſer Herrn Gregor Cornelius Frau Friedau JeßUlrike und den mit Eleganz und Grazie die Serviette ſchwingenden
Kellner Ferdinand des Herrn Schumacher Und Pfeffermann
Dieſes non plus ultra einer das Unmögliche möglich machenden alle
Welt kennenden in der Zwangslage ſogar wie ein Geheimrath reden
den mit köſtlicher Draſtik verſchwenderiſch ausgeſtatteten Bedientenſeele
war ein Kabinetsſtück des Herrn Edmund Doß der ſein redlich Theil
zu einem Eindrucke beitrug der auch den Verwöhnteſten befriedigen
durfte Und mit dem Lieblingsausſpruch Pfeffermannns zu ſchließen

Das genügt
Stadttheater Wir wollen nicht verfehlen darauf aufmerkſam zu

machen daß zu der Freitags Vorſtellung Prinz Friedrich von Hom
burg Schülerbillets mit den bekannten Preisermäßig
ungen ausgegeben werden

haben und wie geſund und kräftig die paar Soldatenjährchen den

7 x Wohnung irpführte ſie nachTelegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger hend zum

Sangerhauſen 19 September Rittergutdlrichſtraße
Schreiber Wolkramshauſen bei Nordhauſen corſcheinlich
wurde zum Landtagsabgeord neten im Kreiſe Saeſtiegen
hauſen Eckardtsberge gewählt iſſe diet Wien 19 September 10 Uhr 6 Min Vorm Pf
Polizeibericht meldet Der Kaufmann und Banquier Bliche
ruch flüchtete aus Serajewo nach Defrandation vegach
300 000 Gulden 10 x der defraudirten Summien
ſind auf die Ergreifung des Verbrechers ausgeſetzt in

Wolffs telegr Correſpondenz Bureau
W B Paris 19 September 10 Uhr 5 Min Vorm

Nach der geſtrigen Truppenrevue in Saint Michel hielt
General Miribel eine Anſprache an die Offiziere in
welcher er hervorhob Frankreich habe geſtützt auf ſeine
Armee und nachdem es die ihm zukkmmende Stellung wiedererrungen habe Nichts und Niemanden mehr zu irchten
Freycinet beglückwünſchte die Truppen und betonte
mit einer ſolchen Armee ſei Fraukreich in Sicherheit
und in der Lage Reſpekt einzuflößen Ob dieſe
Aeußerungen ebenſo berechtigt wie ſtolz genannt werden dürfen

das iſt hier die Frage Anm der Red
Paris 18 September Abends Zu Ehren der aus Rußland

Spanien und anderen Ländern hier anweſenden Jngenieure fand
heute eine von dem Verein der Civilingenieure veranſtaltete Feſtlichkeit
auf dem Eiffelthurm ſtatt An die Beſichtigung des Thurmes
ſchloß ſich ein Feſtmahl auf der erſten Plattform des Thurmes bei
welchem deſſen Erbauer Eiffel den Vorſitz führte Eiffel brachte nach
einem Toaſt auf den Präſidenten Carnot einen Trinkſpruch auf die
Souveräne der Länder aus aus welchen Deligirte an dem Feſtmahl
theilnahmen und hob dabei das civiliſatoriſche Werk beſonders hervor
das Rußland mit der durch General Annenkoff gebauten Eiſenbahn für
Aſien vollbringe Der ruſſiſche Delegirte Kartzoff dankte mit einem
Hoch auf Frankreich

Kopenhagen 18 September Abends Die Kaiſerin
Friedrich und die Prinzeſſinnen Töchter wurden auf dem Bahn
hofe von Fredensborg wo die Ankunft Abends 8 Uhr erfolgte
von dem König von Dänemark und von dem König von Griechenland
empfangen und alsbald zu Wagen nach dem königlichen Schloſſe ge
leitet Hier wurden Jhre Majeſtät und die Prinzeſſinnen Töchter von
den übrigen Mitgliedern der königlichen Familie und allen anweſenden
fürſtlichen Gäſten auf das Herzlichſte begrüßt Am Bahnhofe von
Fredensborg hatte ſich eine große Menſchenmenge angeſammelt welche
die Kaiſerin und die Prinzeſſinnen Töchter mit ſympathiſchen Zurufen
willkommen hieß

Sofia 18 September Heute fand in der Kathedrale ein Re
quiem für Stojanoff ſtatt welchem die Miniſter und andere hohe
Würdenträger ſowie mehrere diplomatiſche Vertreter beiwohnten auch
eine zahlreiche Menſchenmenge nahm daran Theil Jn den Provinzial
ſtädten wurden ebenfalls Gedächtniß Gottesdienſte abgehalten

Paris 18 September Die Zahl ſämmtlicher Kandi
daturen beträgt 1929 ohne diejenigen Boulangers Rocheforts und
Dillons die nicht wählbar ſind Jm Seinedepartement welches
42 Wahlkreiſe hat ſind durchſchnittlich ſieben Kandidaten pro Kreis
vorhanden für die übrigen Departements beträgt das Mittel drei
Kandidaten pro Wahlkreis Unter dieſen 1929 Kandidaten befinden
ſich 457 ehemalige Deputirte

Der ſpaniſche Geſandte in Tanger verlangt wie man
dem Berl Tagebl meldet ſofortige Befreiung der durch Riffpiraten
gefangenen Beſatzung der ſpaniſchen Bark Miguel Tereſa außerdem
fordert er eine bedeutende Summe zum Erſatz des den Schiffern er
wachſenen Schadens und ſtrenge Züchtigung der Piraten widrigenfalls
Spanien ſich ſelbſt ſein Recht ſchaffen werde

London 18 September Boulanger hat und wird Lon
don nicht verlaſſen Jn den Docks herrſchen noch immer ſehr
un befriedigende Zuſtände die Arbeit in den Albertdocks ſtockt
ganz in den andern Docks iſt ſie nur theilweiſe wieder aufgenommen
die Mißhelligkeiten zwiſchen den Arbeitern währen fort die Striker
beſtehen anf Entlaſſung der Nichtunioniſten Wir halten das
für eine übertriebene und durch nichts gerechtfertigte Forderung Anm
der Red

Marktberinht
Halle a den 19 September 1889

Eier pro Mandel 0,90 1,00 Mk
Butter pro Pfund 1,80 1,40
Carotten pro Mandel 0,20
Grüne Bohnen pro 5 Liter 0,50
Blumenkohl pro Kopf
Kartoffeln pro 5 Liter
Rettig pro Mandel 60,30 0,40
Preiſelbeeren pro 5 Liter 1,75

0,20 0,35
0,20 0,25

Zwiebeln vro 5 Liter 0,30 0,40
Sellerie pro Stück 10Weiß Kohl pro Mandel 1,70
Radieschen 3 Bündchen 0,10
Weintrauben pro Pfund 0,20 0,25
Walnüſſe pro Schock 0,25
Aepfel pro Mandel 0,30 0,40
Blaue Pflaumen pro Liter 0,20
Paradies Aepfel pro Mandel 0,50

Der Markt war mit Fiſchen und Geflügel gut beſetzt

Bericht der Börſe zu Halle a S
Halle Saale den 19 September 1889

Preiſe mit Einſchluß der Maklergebühr p 1000 Ko Netto
Weizen ruhig neuer 162 190 alter 175 195 Roggen feſt

162 172 Braugerſte ruhig 160 190 Mittelqualitäten weniger beachtet
hochfeine in Poſten bis 197 Gerſte Futter 130 150 Hafer alter
164 170 neuer 153 162 Mais Raps Rübſen
Erbſen Viktoria 177 186 Kümmel flau excl Sack pro 100 Kilo
Netto 38 40 Stärke Halleſche prima Weizen

Preiſe p 100 Ko Netto
Linſen 26 40 M Bohnen 18 20 M Lupinen Klee

ſaaten M
Futterartikel gefragt Futtermehl 13 15 Roggenkleie

10 10,75 Weizenſchaalen 8,75 9 Weizengrieskleie 9
bis 9,25 Malzkeime helle 10 11 dunkle 10 Oelkuchen 14,50
bis 15,50 Malz 28,50 30,00 Rüböl 72 Petroleum 24,50 25
Solaröl 0,825/309 knapp 17,50 18 Spiritus p 10 000 L h ruhig
Kartoffel mit 50 M Verbrauchsabgabe 57,00 mit 70 M Ver
brauchsabgabe 38,10 M

Berliner Börſe
Donnerſtag den 19 September 1889

Anfangscourſe

Kredit 1683 Bochum Guß 219Franzoſen 101,50 Hibernia 1184,0Lombarden 50,70 Marienburg Mlawka 64,80
Disconto Commandit 232,20 Oſtpreuß Südbahn 98,80
Darmſtädter Bank 164,75 Dux Bodenbach 229,25
Dresdner Bank 156,50 Elbethal 95,25Handels Geſellſchaft 182,70 Gotthardtbahn 178,25
Nationalbank f D 142,75 Warſchau Wien 221,80
Internationale Bank 124,10 Nordd Lloyd 183
Dortmunder Union 106,10 40 Ungarn 34,90
Laurahütte 153,60 Ruſſiſche Noten 211,26

Tendenz ruhig g
Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle aS

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 20 September

Prgee der unr mäßig warmen Witterung mit wechſeln
der Bewölknug ohne weſentliche Niede
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Direktion Julius Rudolph
S a Donnerstag den 19 September 1889

or

e Wiederholung der Feſtvorſtellung am Bergmannstage

Die Geſchwiſter
Schauſpiel in 1 Akt von W A v Goethe

Farbe weiß

Wilhelm Hr RinaldMarianne Frl GreveFabrice Hr FriedauEin Kind kl Amthor
T Bualletſeene

Blnmenwalzer ausgeführt von der Balletmeiſterin B Benda der
Solotänzerin H Rudolf und dem Balletcorps

Die Verſucherin
Luſtſpiel in 1 Akt von G v Moſer

Kraft Fabrikant Hr BrinkmannAgnes deſſen Frau Frl Grevevon Seeberg Rittmeiſter Hr Rinald
Konſtanze von Leuthen Wittwe Frl Ernau
Karl Diener bei Kraft Hr Doß

D Balletſeene STzardas ausgeführt von der Balletmeiſterin B Benda der Solo
tänzerin H Rudolf und dem Balletcorps

Aus Liebe zur Kunſt
Schwank in 1 Akt von G v Moſer Muſik von Conradi

Sterbel Regiſtrator Hr Rückert
Karoline ſeine Frau Fr Friedau Jeß
Kulike Hr DoßDrillhaſe Hr BrinkmannNeumann Hauswirth Hr FriedauFrl PaehligJette Dienſtmädchen bei Sterbel

kl AmthorEin Lehrjunge
Ort der Handlung Berlin

Freitag den 20 September 1889
6 Ab Vorſt Wiederholung Farbe rothPrinz von Homburg

Schauſpiel in 5 Aufzügen von Kleiſt

Kurfürſt von Brandenburg Hr Rückert
Kurfürſtin Frl MahrPrinzeſſin von Oranien Frl Greve
Prinz von Homburg Hr RinaldFeld marſchall Dörffling Hr Friedrichs
Oberſt Kottwitz Hr FriedauGraf von Hohenzollern Hr Hoffmann
Graf v d Golz Rittmeiſter Hr Brinkmann
Graf Truchß Rittmeiſter Hr Doß
Graf von Sparren Rittmeiſter Hr Gregor
Graf Reuß Rittmeiſter Hr Boeder
Hennings Rittmeiſter Hr Perackt1 Wachtmeiſter Hr GregerSiegfried von Mörner Hr Schumacher

Reiter Kriegsvolk Bauern
Schauspiel Preise

Proſc Loge 1 R 3 Mk Orcheſterfauteuil 250 Mk 2 Vorderr 1,50 Mk
OrcheſterLoge 8 Parguet 2 Hinterr 0501 Rang Loge 2,50 Proſc Loge 2 R 3 Rang numm 0,75
1 Rang Balkon 2,50 Parterre numm 25 Gallerie 0,40

Garderobe Abonnements Karten zum Preiſe von 3 Mk 20 Pfg gültigfür 30 Vorſtellungen in der laufenden Saiſon und die vollſtändigen Pläne des Zu
ſchauerraumes mit Angabe ſämmtlicher nummerirter Sitze

à 30 Pfg zu haben
Die Tageskaſſe im Veſtibül des Theatergebäudes iſt von 10 1 Uhr Vorm

und von 4 Uhr Nachmittags geöffnet

Uhr Anfang 7

ſind an der Theaterkaſſe

Kaſſenöffnung 6 Uhr Ende 10 Uhr

Germani be ſiſ Fiſcharoßhandlung

Große Ulrichſtraße 37

Lebendfr Selsl Schellfiſche à Pfd 25 Pf
Seehecht à 35 45 PfSchollen à 30 Pf
Lachs a 150 PfZander à 100 Pfgr Aal à 120 Pflebende Oder und Suppenkrebſe ff Däniſche und Kieler

Fettbücklinge echte Sprotten ElbRauchaal Flunder Lachs
heringe Rauchſchellfiſche Rauchſeehecht e
Caviar Sardellen und Conſerven aller Art

Lübecker Bücklinge per Kiſte von Mk 2,40 an

H Ricx
Moritz Königs Lampengeſchäft zage
bietet bei billigſter Preisſtellung die weitaus größte und ſchönſte Auswahl in

Kronleuchtern und Ampeln
Hänge Tisch u Wancdlampen

r Neuheiten v I889 90
lampen mit Riesenbrennern

einſte Marke Docht

Kommode Sopha
Sophatiſch

Spiegel und 4 Rohr
ſtühle zuſammen

40 Thlr f
n

in jeder Art

S e x eWnhnzimmer Wo n immeren ſ Complete Zimmer

v 3 7 e

esche M

in allen Holzarten wind Sopya uitl e Npsb eng 6 Rohrſtühle
unter Garantie m Kammerdiener

ür Gediegenheit der Arbeit
in reichhaltiger Auswahl

und SpiegelAllesöö fir

W
e

X 6 S
14 Brüderſtr Th PoliakK e 14

Durch eigene Werkſtätten für Tiſchlerei und Polſterwaaren
ebilligſter und beſte Brzugsquelle der Möbel Branche für Sachſen S
S

e Kommoden von 5 Thlr Kleiderſekretäre 7 Thlr e r ec v t mm Gallerieſpinde 8 Thlr Vertikows m Aufſatz 16Thlr J en ſt e
Spiegelſpinde 71 Thlr Schreibtiſche von 11 Thlr e

ichtig Bücherſpinde 15 Thlr Schreibſetretäre 26 Thlr c Hochfeine e

für Wiederverkäufer Speiſetiſche 21 Thlr Ausziehtiſche von 7 Thlr J Schlaf Wohn Speiſe
bei Beſchaffung r i c Mbrlger I Herren und Damen ivon Laſchtiſche W eähtiſche von 4 Thlr eAusſtattungen und Bettſtellen von 3 Thlr Matratzen von 3 Thlr Zimmer S
Einrichtungen Bettſtellen mit Stahlfeder Matratzen 8 Thlr ſowie tr von Sophas v 9 Thlr Divans v 14 Thlr Cauſeuſen v 20 Thlr SalonsD Hotels und Reſtaurants Plüſch Garnituren à la Antoinette von 40 Thlr bis v 300 1500M Szu den hochfeinſten ſtylvollen Genres

IINeuer Debüts
Mr und Miß Neiß
Bravour Tanzſeilkünſtler

Die Familie Borza
Gymnaſtiker Drahtſeil und Pyramiden

künſtler und Marmortableaurx
Herr Wellhöfer

Jnſtrumental Humoriſt
Signor Pelucchi u Signora Galli

italieniſche
National Volks und Opern Duettiſten

Mr Bellini Beloni
Bravour Equilibriſt mit abgerichteten Ka

kadus und Tauben
Herr Martin Schenk
Wiener Geſangskomiker

Die Schweſtern Adelheid und
Carolina Monti

Geſangs und Tanz Duettiſtinnen

Kaſſenöffnung 7 Uhr
ſtellung 8 Uhr

o 7Victoria Theater
Leipzigerſtraße 61

Freitag den 20 September 1889

Die Näherin
Poſſe mit Geſang in 4 Abtheilungen Nach
dem Franzöſiſchen des Jouhard frei be

arbeitet von Ludwig Held und
Eduard Jac obſon

Muſik von E Millöcker u E Catenhuſen
Jn Scene geſetzt von Ludwig Wüpper

Beginn der Vor
Ende 11 Uhr

Dirigent Hugo Litzkendorf
1 Abtheilung Bei der Frau Geſinde

Vermietherin

2 Unter falſcher Flagge
3 r Die Geſellſchafterin4 e Jn den Sternen ſteht s

geſchrieben

Kaſſenöffnung 7 Uhr Anfang 8 Uhr

Zur Anfertigung aller Arten
Inschriften Firmen Schilder
malereien in nur guter Aus
führung und billigster Prois
stellung empfiehlt sich

A H Heinze
Malor

Gr Schlamm 4
Händels Geburtshaus 9

Polſter Arbeiten
in und außer dem Hauſe fertigt in kürze
ſter Zeit

Abelmann Sohn
Leipzigerſtraße 54 u Gr Steinſtr 8

Zum Wöohnungswechſel
Aufpolſtern von Möbeln Tape

zieren von Zimmern Einrichtungen
von Zimmern als Gardinen und
Portièren billigſt bei
L Damme Tapezierer u Decorateur

Dachritzgaſſe 7

T B Lerche
Mechaniker

Ia IIe a SGr Klausſtr 12u l empfiehlt Familien und
Handwerker

Uähmaſchinen

aus hervorragenden Fabriken b billigſterGenau paſſende Oy lin der in Cryſtallglas
Jede Lampe auch wenn nicht bei mir gekauft wir reparirt und zum Hell

brennen gebracht

Walhalla Theater Der FIunsilc Dunderwrücelater Flur Dunderrrrüdcela
beginnt in unserem Institut Weidenplan 14 1 für die neuen

Curse am 1 Oktober
inzel Klasse und Privat Unterricht

Ensemble TDebungen Trio und Quartettspiel etc
Clavier Violine Cello Harmonium und für Unterricht im Clavier

Gesang Theorie Spiel auch Frau
B Fretris Martha WetriZur Entgegennahme von Anmeldungen und zur Auskunft sind wir gern bereit

C W Tr othhe Hofoptiker
23 Schmeerstrasse 23

empfiehlt in reicher Auswahl
aus den renommirtesteno

d O Fabriken in allen Grössen8 Ausstattungen und in jederPreislage

Geſchäfts Eröffunng
Sonnabend den 21 September c eröffne ich am hieſigen Platze

Marienſtraße Nr 9
Materialwaaren und Piktualien Geſchäft

verb mit VBrauntwein u Spirituoſen Verkauf
Jndem ich einem geehrten Publikum insbeſondere meinen früheren werthen

Kunden hiervon Kenntniß gebe werde ich bemüht ſein nur beſte Waaren zu führen
und bitte um gütigen Zuſpruch

G Gräbner,
Hochachtungsvoll

S 00
G Rothe s Restaurant

5 Leipzigerstr 5

7

Sonnabend den 21 Septbr

Abends 6 Uhr

h

9008000800000 90
riünne Caprl

Hente Donnerstag den 19 SeptemberDirektor Rohert Soer s
Vorletztes Wiener volksthümliches Concert

mit den berühmten

Original Wiener Sängerimmem,
r Alles Nähere die Plakate U

Haicdeschlösschen
Zum Familienabend mit Concert u Ball

Freitag Abends s Uhr BI
wird hiermit freundlichſt eingeladen

Otto Thieme UVnter Teutschenthal
l Mehrj Gar Repar prompt

u billig Erſatztheile Nadeln Oel c 2c

empfiehlt ſich zu 837 Anfertigen aller Buchbinderarbeiten Bildereinrahmen ſchnell gut
und billig ilderrahmen in großer Auswahl Conto Bücher Fliegen und
Pergamentpapier Annahme von ſämmtlichen Druckarbeiten zu billigſten Preiſen
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